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Im BMBF-geförderten Projekt DiLe wird eine digitale Lernumgebung entwickelt, die in der 
Praxisphase des Lehramtsstudiums die Theorie-Praxis-Kohärenz durch einen systematischen 
Austausch zwischen Universität und Praktikumsschulen verbessern soll. Das Modul 
„Heterogenität und Inklusion“ soll Lehramtsstudierende auf die Herausforderungen einer 
heterogenen Schülerschaft und schulische Inklusion (KMK/HRK, 2015) durch die 
Qualifizierung von Mentor:innen für eine gemeinsame Praxisreflexion vorbereiten.  
Die digitale Lernumgebung fokussiert Wissensvermittlung zu inklusionsspezifischen Themen 
(Bosse, Jäntsch & Spörer, 2015) und die Entwicklung diagnostischer Kompetenz als wichtiges 
Ausbildungsziel für einen professionellen Umgang mit Heterogenität in der Schule (Karing & 
Seidel, 2017; Schrader, 2017). Zentral ist dabei die Forschungsfrage, wie eine digitale 
Lernumgebung gestaltet sein muss, die die Entwicklung inklusionsbezogener Kompetenzen 
fokussiert, für das Thema motiviert, die Kooperation zwischen Studierenden und 
Mentor:innen befördert sowie die Prinzipien inklusiven Lernens berücksichtigt.  
Der Entwicklungs- und Forschungsprozess erfolgt in einem iterativen Kreislauf aus 
verschiedenen Phasen nach dem Design-Based-Research-Ansatz (Reinmann, 2020), der als 
Forschungsrahmen für einzelne empirische Forschungsschritte zu betrachten ist (Zheng, 
2015). Der Kreislauf wird in zwei Zyklen durchlaufen: (1) bei der Entwicklung der Lerninhalte, 
(2) bei der Entwicklung eines digitalen Formats zur Förderung von Kooperation zwischen 
Praxissemesterstudierenden und Mentor:innen. Qualitative Daten zu Usability, Gestaltung, 
Nützlichkeit und Relevanz der Inhalte aus Lehrkräfteinterviews wurden durch qualitative 
Inhaltsanalyse nach Mayring (2008) ausgewertet. Aktuell werden Daten zur motivationalen 
Aspekten und Kohärenzwahrnehmung mit Lehramtsstudierenden gesammelt und 
ausgewertet. Auf einem Poster soll der Design-Prozess sowie erste Ergebnisse vorgestellt 
werden.  
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